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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hart-
mann, Markus Ganserer, Thomas Gehring, Ulrike 
Gote, Jürgen Mistol, Gisela Sengl, Dr. Christian 
Magerl, Thomas Mütze, Dr. Martin Runge, Rosi 
Steinberger, Martin Stümpfig und Fraktion (BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN) 

Halbstundentakt für die Neubaustrecke Nürnberg 
– Erfurt: Angebotsverbesserungen erfolgreich in 
die Fläche bringen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich gegenüber 
der Deutschen Bahn weiterhin dafür einzusetzen, 
dass auf der ICE-Neubaustrecke von Nürnberg nach 
Leipzig, Hamburg und Berlin über Erfurt ein Halbstun-
dentakt eingeführt wird. 

Bei der Angebotsplanung sollte auch eine zweistündi-
ge ICE-Verbindung Passau – Regensburg – Nürnberg 
– Erfurt – Leipzig – Berlin miteinbezogen werden. 

Begründung: 

Die Neubaustrecke Ebensfeld – Erfurt hat die Reise-
zeit zwischen München und Berlin deutlich verkürzt. 
Bereits in den ersten Wochen nach Inbetriebnahme 
wurde diese neue Verbindung sehr gut angenommen. 
Die ungemein leistungsfähige, aber auch sehr kosten-
intensive Infrastruktur des Verkehrsprojekts Deutsche 
Einheit Nr. 8 (VDE 8) wird von der DB Fernverkehr 
leider viel zu defensiv genutzt. 

Durch das derzeitige Angebot auf der Neubaustrecke 
ergeben sich für die ICE-Verbindungen aus Pas-
sau/Regensburg über Nürnberg und den IC-Verkehr 
aus Stuttgart – Aalen – Ansbach in Richtung Berlin 
derzeitig unattraktive Umsteigeverbindungen mit bis 
zu 40 Minuten Aufenthalt in Nürnberg. Mit der Einfüh-
rung eines 30-Minutentakts auf der Neubaustrecke 
Nürnberg – Erfurt könnte die Problematik der An-
schlussverbindungen generell gelöst werden. 

Durch die Schaffung eines Halbstundentakts unter 
Einführung einer 2-stündigen Direktverbindung Pas-
sau – Regensburg – Nürnberg – Erfurt – Leipzig – 
Berlin würde sich auf der Strecke Passau – Regens-
burg – Nürnberg ein stündliches Fernverkehrsangebot 
ergeben. Dadurch könnten noch mehr Menschen in 
der Fläche Bayerns von der Neubaustrecke profitie-
ren. 

Darüber hinaus könnte so der Haltepunkt Coburg öfter 
bedient werden, womit ganz Oberfranken mehr 
schnelle Verbindungen in die Bundeshauptstadt Berlin 
erhalten würde. 

Deswegen sollte sich die Staatsregierung weiterhin 
dafür einsetzen, dass nach Möglichkeit bereits zum 
Fahrplanwechsel im Dezember 2018 ein Halbstun-
dentakt auf der neuen Bahnverbindung eingeführt 
wird. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau 
und Verkehr, Energie und Technologie 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Markus Ganserer u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 17/20536 

Halbstundentakt für die Neubaustrecke Nürnberg - Erfurt: Ange-
botsverbesserungen erfolgreich in die Fläche bringen 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter: Markus Ganserer 
Mitberichterstatter: Walter Nussel 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft und Medien, 
Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie fe-
derführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit 
dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 81. Sit-
zung am 12. April 2018 beraten und e i n s t im m i g  Zustim-
mung empfohlen. 

Erwin Huber 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Markus Ganserer, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Jürgen Mistol, 
Gisela Sengl, Dr. Christian Magerl, Thomas Mütze, Dr. Martin 
Runge, Rosi Steinberger, Martin Stümpfig und Fraktion (BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 17/20536, 17/22264 

Halbstundentakt für die Neubaustrecke Nürnberg – Erfurt: Ange-
botsverbesserungen erfolgreich in die Fläche bringen 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich gegenüber der Deutschen 
Bahn weiterhin dafür einzusetzen, dass auf der ICE-Neubaustrecke 
von Nürnberg nach Leipzig, Hamburg und Berlin über Erfurt ein Halb-
stundentakt eingeführt wird. 

Bei der Angebotsplanung sollte auch eine zweistündige ICE-Verbin-
dung Passau – Regensburg – Nürnberg – Erfurt – Leipzig – Berlin 
miteinbezogen werden. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten, eine Europaangelegenheit und Anträge, die 

gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. 

Anlage 1)

Bevor ich über die Liste abstimmen lasse, möchte ich Sie noch darauf hinweisen, dass 

der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

in seiner gestrigen Sitzung die unter Nummer 3 aufgeführte Subsidiaritätsangelegen-

heit, Bundesratsdrucksache 155/18 betreffend den Vorschlag für eine Richtlinie des 

Europäischen Parlaments und des Rates über Verbandsklagen zum Schutz der Kol-

lektivinteressen der Verbraucher und zur Aufhebung der Richtlinie 2009/22/EG, bera-

ten und empfohlen hat, die Staatsregierung aufzufordern, im Bundesrat auf Subsidiari-

tätsbedenken hinzuweisen und ferner darauf hinzuwirken, dass diese Bedenken 

Eingang in den Beschluss des Bundesrates finden. Einschlägig sind hier die Drucksa-

che 17/22325 sowie die Beschlussempfehlung auf der Drucksache 17/22363. Die Be-

ratung im Bundesrat ist für den kommenden Freitag vorgesehen. Die Beschlussemp-

fehlung und das Abstimmverhalten der Fraktionen hierzu ist in der aufgelegten Liste 

aufgeführt.

Von der Abstimmung ausgenommen ist die Listennummer 4, das ist der Antrag der 

Abgeordneten Claudia Stamm betreffend "Vielfalt akzeptieren! Queer-Beauftragte*n 

für Bayern ernennen", der auf Wunsch von Frau Stamm in einer der nächsten Plenar-

sitzungen einzeln beraten werden soll.

Wir kommen zur Abstimmung. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit 

den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)
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Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN und der Kollege Fel-

binger (fraktionslos). Gegenstimmen! – Keine. Enthaltungen? – Sehe ich auch nicht. – 

Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

Protokollauszug
133. Plenum, 06.06.2018 Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode 2



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 133. Vollsitzung am 6. Juni 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 133. Vollsitzung am 6. Juni 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 133. Vollsitzung am 6. Juni 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 133. Vollsitzung am 6. Juni 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 133. Vollsitzung am 6. Juni 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 133. Vollsitzung am 6. Juni 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 133. Vollsitzung am 6. Juni 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 133. Vollsitzung am 6. Juni 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 133. Vollsitzung am 6. Juni 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 133. Vollsitzung am 6. Juni 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 133. Vollsitzung am 6. Juni 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 133. Vollsitzung am 6. Juni 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 133. Vollsitzung am 6. Juni 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 133. Vollsitzung am 6. Juni 2018


	Deckblatt
	Initiativdrucksache 17/20536 vom 01.02.2018
	Beschlussempfehlung mit Bericht 17/22264 des WI vom 12.04.2018
	Beschluss des Plenums 17/22604 vom 06.06.2018
	Plenarprotokoll Nr. 133 vom 06.06.2018

